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Zentrums für Europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW) von Anfang 2015 er-
geben. „Für fast 45 Prozent der Unter-
nehmen ist der Begriff Crowdworking 
beziehungsweise das dahinter stehende 
Konzept noch gänzlich unbekannt“, so 
das ZEW. Aber die Entwicklung nimmt 
an Fahrt auf. „9,1 Prozent der Medien-
dienstleister nutzen bereits oder planen 
die Nutzung von Crowdworking in ih-
rem Unternehmen. In der Branche der 
Informations- und Kommunikations-
technologien (IKT) sind es 5,3 Prozent“, 
so das ZEW. 

Anders als in den USA, wo Preisbe-
wusstsein an erster Stelle steht und 
Aufträge auf Englisch weltweit ausge-
schrieben werden können, entwickelt 
sich der Markt in Europa langsamer und 
in eine etwas andere Richtung. Thomas 
Jajeh: „In weniger als 3 Prozent der Fälle 
wird auf unserer Plattform der günstigs-
te Anbieter ausgewählt. Hauptkriterien 
für die Entscheidung sind Sprache, geo-
grafische Nähe, Qualität und dann der 
Preis – in dieser Reihenfolge.“ Wie viel 
oder wie wenig bezahlt wird, hängt 
indes auch davon ab, inwieweit sich 
komplexe Arbeiten in kleine Einheiten 
zerlegen lassen, für deren Erledigung 
wenig Know-how notwendig ist, wie die 
Böckler-Stiftung in ihrer Studie darlegt. 

Ohne soziale Absicherung
Gewerkschaften sehen Crowdworking 
mit Sorge. Soloselbstständigkeit wird 
zunehmen, ebenso der Druck auf die 
Einkommen – mit negativen Folgen für 
die Gesamtgesellschaft. Nadine Müller, 
bei der Dienstleistungsgewerkschaft 
ver.di zuständig für Innovation und 
Gute Arbeit: „Freelancer sind zumeist 
nicht für Zeiten der Arbeitslosigkeit 
versichert und haben keine Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfall. Die Soli
dargemeinschaft insgesamt verliert, 
weil Krankenkassen, Rentenversiche-
rung und der Staat weniger Einnahmen 
erhalten.“ Deshalb will ver.di sich dafür 
einsetzen, dass die Plattformen sich an 
den Beiträgen zur Sozialversicherung 
der Freiberufler beteiligen. n

E rstellen einer Website, Blogger, 
Texter, Ghostwriter gesucht – 
solche Arbeitsangebote gibt es 

nicht beim Arbeitsamt, aber im Internet. 
Die Anbieter heißen Elance-oDesk oder 
Clickworker oder twago, und sie haben 
die gut Qualifizierten im Blick: Designer, 
IT-Spezialisten und Texter. Ganz im Stil-
len sorgen sie für eine Revolution in der 
Arbeitswelt. 

Outsourcing per Internet
Online-Plattformen für Arbeitsvermitt-
lung gibt es seit etwa zehn Jahren. Sie 
entstanden in den USA. Die Arbeitsform 
nennt sich „Crowdworking“: Unterneh-
men vergeben Aufgaben und Projekte 
über Online-Plattformen an Externe. 
Was früher Festangestellte oder Freibe-
rufler aus dem unmittelbaren Umfeld 
erledigten, übernimmt die „Crowd“, die 
„Masse“ der Freiberufler, auf die Unter-
nehmen mittels solcher Plattformen 
zugreifen können. Entlohnung reicht 
von wenigen Eurocent bis zu mehreren 
tausend Euro, je nach Aufgabenstellung, 
so die Studie „Neue Arbeitsorganisa
tion durch Crowdsourcing“ der gewerk-
schaftsnahen Hans-Böckler-Stiftung.

„Der Markt entwickelt sich gigan-
tisch“, sagt Thomas Jajeh (33), einer der 
beiden Geschäftsführer der 2009 ge-
gründeten Berliner Plattform Twago. 
Allerdings steckt er in Deutschland, 
anders als in den USA, noch in den Kin-
derschuhen. Das hat eine Analyse des 

Auf Kundensuche im Netz
Crowdworking Immer mehr Online-Plattformen vermitteln 
Freiberufler an Kunden. Sie sorgen damit für eine stille Revolution  
auf dem Arbeitsmarkt      Von Susanne Dohrn

DeBatte
Wie sieht die Arbeit der Zukunft aus?
Der digitale Wandel ist bereits in der 
Arbeitswelt angekommen. Arbeits­
bedingungen und Arbeitsverhältnisse  
ändern sich, nicht nur in der Industrie.  
Wie können wir den Wandel gestalten?
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Coworking-Space in Berlin: Hier 
nutzen Gründer und Start-ups 
neben günstigen Mieten auch das 
Know How der anderen Mieter.
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